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Zeichnung: Rauch

Zeichnung: Rauch

<Time>-Magazin kolportiert den
neuesten politischen Witz über die
zukünftige Präsidentschaftswahl in
den USA: «Ein Demokrat spricht
1972 über Nixon und fragt: <Wür-
den Sie von diesem Mann ein
gebrauchtes Auto kaufen?> Antwort:
<Ja, aber ich würde Teddy ganz
bestimmt nicht fahren lassen>.»

*
Bei einer Aktionärsversammlung
der Hamburger HochbahnAG erwiderte

der Vorsitzende Senator
Gerhard Brandes einem Aktionär, der
höhere Dividenden forderte:
«Eigentlich müßte ich Ihnen raten, sich

zusammen mit anderen Aktionären
auf die Straßenbahnschienen zu
setzen und zu protestieren.»

*
Böse und dazu noch erfolgreiche
Beispiele machen Schule. So lautete
ein Slogan der Demonstranten in
Saarbrücken gegen eine Fahrpreiserhöhung

bei der Straßenbahn:
«Saarbrücker, seid nicht doofer als
die Bürger von Hannover!»

*
Tausende von Jugendlichen machten

sich in Miami (Florida) auf die
Beine, um gegen nichts und
niemanden zu protestieren. Sie trugen
Transparente vor sich her mit
friedlichen Aufschriften wie: «Wir
lieben unser Land» und «Unsere Eltern
sind gut». Nach dem Sinn dieser
außergewöhnlichen Demonstration
befragt, sagte der Initiator: «Wir
wollten endlich einmal beweisen,
daß unsere Jugend nicht nur aus
Hippies und Schreiern besteht.»

Die Jugendorganisation einer
bürgerlichen Partei in Schweden hat
ein gesetzlich garantiertes Taschengeld

für alle Kinder gefordert. Nur
so sei die Unabhängigkeit von den
Eltern zu sichern.

Trotz sommerlicher Hitze hören in
Bonn Streitigkeiten zwischen den
Parteien nicht auf. Kommentator
Kasper begrüßt dies mit den Worten:

«Der Kompromiß macht
Ferien. Er braucht sie. Nichts braucht
mehr Meinungen als eine Meinung,
die zustande kommen soll. Wie
sagte Churchill zu seinem Labour-
Gegner Attlee? «Wir sind heute
einer Meinung. Wo liegt der
Fehler?» TR
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